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SPIELPLAN 
KIESEL IM K42

Für alle bis 27 Jahre! 

Vier Veranstaltungen für 15 € – preiswerter geht’s nicht! 
Jeder Termin und jede Veranstaltung ist frei wählbar. 

Und: Das Abo kann auch von mehreren Personen gleichzeitig 
genutzt werden. Es ist gegen Vorlage des Personal ausweises 
an der Vorverkaufskasse im GZH sowie an der Kasse im Foyer 
des k42 erhältlich.

4 für 15

Kiesel-Abo

Februar 2018

FR\02.02.\09:00 +11:00
Die grandiosen 
Abenteuer der 
tapferen Johanna 
Holzschwert 
Theater Mummpitz, 
Nürnberg 

SO\04.02.\11:00 
Earthquake
Konzerte mit jungen 
Künstlern 
Alexandra Dariescu Klavier
L. van Beethoven, G. Fauré, 
O. Messiaen u.a.

MO\05.02.\20:00 
Petra Morsbach 
liest aus „Justizpalast“
Autorenlesung

FR\16.02.\18:00
Kunstfreitag
Erö� nung im Zeppelin 
Museum um 18:00
ab 19:00 Ausstellungen 
und Veranstaltungen in 
Kiesel im k42, Kunstverein, 
Zeppelin Museum, Galerie 
Bernd Lutze, Turmatelier 
der ZF-Kulturstiftung, 
Plattform 3/3, Zeppelin 
Universität, Kunst-Bus,
Medienhaus/Artothek

SO\18.02.\10:00–18:00
Zusammen Leben – 
Wie geht Heimat 
in Friedrichshafen?
welt_raum e.V.
In Kooperation mit dem 
Kulturbüro Friedrichshafen 

MI\21.02.\20:00 
Die Berliner 
Stadtmusikanten Teil 1
Eine Puppenspiel-Komödie 
mit Charme und Musik
Theater Zitadelle, Berlin

DO\22.02.\20:00 
Sag mal, geht’s noch? 
Die Berliner 
Stadtmusikanten Teil 2
Neues aus dem Altenheim
Theater Zitadelle, Berlin

FR\23.02.\20:00 
Vier Millionäre
Die Berliner 
Stadtmusikanten Teil 3
Theater Zitadelle, Berlin

SA\24.02.\11:00 
Frau Meier, die Amsel
nach dem Bilderbuch 
von Wolf Erlbruch
Theater Zitadelle, Berlin

MO\26.02.\20:00 
Robert Menasse 
liest aus „Die Hauptstadt“
Autorenlesung

ausver

kauft
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15:00 Film ab!
Ausgewählte 
Kurzfi lme für Kinder 
16:15 Kurz und Gut 1
Kurzfi lmprogramm
18:00 Kurz und Gut 2
Kurzfi lmprogramm
20:00 Kurz und Gut 3
Kurzfi lmprogramm

IM ANSCHLUSS:
Preisverleihung
Publikumspreis + Jurypreis 
„Bester Kurzfi lm“

SO\04.03.
11:00 Er Sie Ich
Dokumentarfi lm
14:00 Es ist nie zu spät
Dokumentarfi lm
16:00 Francos Erbe: 
Spaniens geraubte Kinder
Dokumentarfi lm
18:15 # Single
Dokumentarfi lm

MO\05.03.
10:00 Film ab!
Ausgewählte 
Kurzfi lme für Kinder
20:00 Beschleunigt. 
Laut. Leise
Klassiker der Film-
avant garde neu vertont
Live-Musik mit dem 
Ensemble ascolta

März 2018�

DO\01.03.–MO\05.03.
Jetzt oder nie 
Filmtage Friedrichshafen
Festival mit Kurz- und 
Dokumentar filmen junger 
Filmemacher/innen aus 
Deutschland, Österreich 
und der Schweiz

DO\01.03.
19:30 Erö� nung 
durch Bürgermeister 
Andreas Köster; 
Festrede von Urs Spörri

IM ANSCHLUSS:
Dil Leyla
Dokumentarfi lm

FR\02.03.
16:00 Tiere und andere 
Menschen 
Dokumentarfi lm
17:15 + 19:30 Interview 
mit einer Kuh 
Straßen-Show
Die Pyromantiker, Berlin
18:00 Alles gut
Dokumentarfi lm
20:15 Zwischen den 
Stühlen
Dokumentarfi lm

SA\03.03.
13:15 + 15:30 Interview 
mit einer Kuh 
Straßen-Show
Die Pyromantiker, Berlin
14:00 Film ab!
Ausgewählte 
Kurzfi lme für Kinder

FR\09.03.\20:00
Immersion. 
Wir verschwinden
aktionstheater 
ensemble, Wien
Koproduktion mit 
ARGEkultur, Kooperation 
mit Spielboden, Werk X

SA\10.03.\10:00–12:00
Verrückte Welt
Theater-Workshop 6+
Angelika Wagner Leitung
(Theaterpädagogin) 

SO\11.03.\11:00
Earthquake
Konzerte mit jungen 
Künstlern
Danae Dörken Klavier
L. van Beethoven, 
F. Mendelssohn Bartholdy, 
L. Janáček

MO\12.03.\20:00
Thekla Chabbi
liest aus „Ein Geständnis“
Autorenlesung

FR\16.03.\20:00
Homo Faber
Spielfilm von 
Volker Schlöndorff 
nach dem Roman von 
Max Frisch
1991, 109 Minuten, FSK 12

MO\26.03.\20:00
Markus Orths    
liest aus „Max – Sechs 
Frauen, sechs Lieben, 
ein Jahrhundert“
Autorenlesung

Veranstaltungen vom
Medienhaus am See

DI\06.03.\10:45 
Kai Pannen – Lesekünstler 
des Jahres 2017 „Mach die 
Biege, Fliege“.
Autorenlesung
3.–5. Klasse\Eintritt frei

DI\06.02.\15:00–17:00
Kreisentscheid 
Vorlesewettbewerb
Eintritt frei.
               
DO\08.03.\09:00 
Afrika hautnah erleben – 
mit Ibo (Ibrahima) N`Diaye
Erzählkunst, Witz, 
Pantomime, Musik, Tanz 
und Gesang
ab der 6. Klasse\ Eintritt frei

DO\15.03.\16:00 
Robbi, Tobbi und 
das Fliewatüüt
Kinderkino\6+\2 € 

Anmeldung erforderlich unter 
T: 07541 203-3500 während der 
Ö� nungszeiten des Medienhauses.
Weitere Informationen:
www.medienhaus-am-see.de

4+
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Petra Morsbach 
liest aus „Justizpalast“

Autorenlesung

Eine zehnjährige Recherche ging dem Roman 
„Justizpalast“ voraus, in dem Petra Morsbach 
aus dem Milieu der Juristen erzählt und ihm un-
geahnte Spannung abgewinnt. Die Hauptfi gur 
Thirza Zorniger wird Richterin im Münchner 
Justizpalast, einer hochdi� erenzierten Gerech-
tigkeitsmaschine, die das ganze Spektrum des 
Lebens verarbeitet: erregte, zynische, unver-
schämte, verblendete oder verzweifelte Rechts-
suchende sowie überlastete, kauzige, weise, ver-
knöcherte und leidenschaftliche Richter. Das 
Justiz-Epos ist eine berührende Geschichte und 
zugleich ein Grundkurs in Jura. Der hochgelobte 
Roman wurde soeben mit dem Wilhelm Raabe- 
Literaturpreis 2017 belohnt. „Ich habe nie einen 
literarischen Text gelesen, in dem über die Justiz 
[...] so umfassend erfassend und so packend ge-
schrieben wurde.“ (Süddeutsche Zeitung)
Karten: 5 €

Earthquake
Konzerte mit jungen Künstlern

Alexandra Dariescu Klavier 
L. van Beethoven, G. Fauré, O. Messiaen u.a.

Von der Londoner Royal Albert Hall bis zur 
New Yorker Carnegie Hall hat die rumänische 
Pianistin Alexandra Dariescu das internationale 
Publikum mit ihrer mühelosen Musikalität und 
ihrer fesselnden Bühnenpräsenz begeistert. Bei 
vielen berühmten Klavierwettbewerben konnte 
sie die Jury von sich überzeugen, viele wichtige 
Debüts hat sie bereits mit Erfolg gegeben. Sie 
studierte in England und schloss mit Auszeich-
nung ab. Und insbesondere mit britischen Or-
chestern wie dem Royal Philharmonic Orchestra, 
dem Royal Liverpool Philharmonic Orchestra, 
Hallé, BBC Symphony Orchestra hat sie auf der 
Bühne gestanden.
Karten: 8 €

MO
05.02.
20:00

SO
04.02.
11:00

Alexandra Dariescu © Adrian Stoicoviciu

Petra Morsbach © Bogenberger/autorenfotos.com



in ihren Alltag. Im Rahmen der Vernissage die-
ses Projekts möchten wir Begegnungen scha� en 
und Austausch ermöglichen. An diesem Tag set-
zen wir uns sowohl künstlerisch, im Workshop- 
Format als auch akademisch damit auseinander, 
wie sich Menschen unterschiedlicher Herkunft in 
Friedrichshafen begegnen, voneinander lernen 
und zusammen leben können. Jan Sö� ner, Inha-
ber des Lehrstuhls für Kulturtheorie und –analyse, 
und das artsprogram der Zeppelin Universität 
führen in die Thematik ein, zu der weitere Akteu-
re Friedrichshafens ihre Gedanken und Eindrü-
cke teilen. Diverse Musikgruppen aus der Stadt 
begleiten den Tag. (welt_raum e. V.)
Eintritt frei

Die Berliner Stadtmusikanten
Teil 1

Eine Puppenspiel-Komödie mit Charme 
und Musik \ Theater Zitadelle, Berlin 

Wer kennt sie nicht: Kuh, Wolf, Katz und Spatz, 
die etwas Besseres fi nden wollen als den Tod.  In 
diesem Fall wartet er auf sie im Altersheim, un-
ter dem strengen Regime des schlechtgelaunten 
Pfl egepersonals und neben fragwürdigen Mit-
bewohnern. Doch die vier beschließen, ihrem 
Schicksal ein Schnippchen zu schlagen und die-
sen trostlosen Ort zu verlassen. Sie wollen nach 
Berlin und Stadtmusikanten werden!

Diese verblü� ende Interpretation des bekannten 
Märchens garantiert einen kurzweiligen Abend 
mit skurrilen Tieren und Live-Musik, mit einer 
geballten Ladung Wortwitz und spielerischem 
Können begleiten Regina Wagner und ihr Sohn 
Daniel Wagner die vier Alten auf ihrem Weg in 
ein anderes Leben.
Karten: 12 €
Wer alle drei Puppenspiele anschauen möchte, 
erhält ein Ticket für 30 €.

Kunstfreitag – „Human Flow“

Ein Film von Ai Weiwei (2017)
Participant Media, AC Films, Ai Weiwei Production
Dauer: 2’20 h 

„Wenn Du nirgendwo hingehen kannst, ist nir-
gendwo Heimat.“ Rund um die Welt sind derzeit 
mehr als 65 Millionen Menschen gezwungen, ihre 
Heimat zu verlassen, um vor Hunger, Klimawan-
del und Krieg zu fl iehen. Human Flow ist eine 
epische fi lmische Reise des international renom-
mierten Künstlers Ai Weiwei, in der er dieser ge-
waltigen Völkerwanderung ein bildgewaltiges und 
eindrucksvolles Gesicht gibt. Ein Jahr lang folgt 
er Menschen durch 23 Länder.
Eintritt frei

Zusammen Leben – Wie geht 
Heimat in Friedrichshafen?

welt_raum e.V. \ In Kooperation mit dem 
Kulturbüro Friedrichshafen

Wir möchten uns über die Transkulturalität un-
serer Stadt Friedrichshafen bewusst werden und 
diese wertschätzen. In einem Fotografi eprojekt 
geben Bewohner/innen Friedrichshafens Einblick 

FR
16.02.
20:00

SO
18.02.
10:00–
18:00

MI
21.02.
20:00



Vier Millionäre
Die Berliner Stadtmusikanten 
Teil 3

Theater Zitadelle, Berlin

Frau Kuh, Herr Wolf, Frau Katze und Herr Spatz 
wohnen immer noch im Altersheim „Zum Son-
nenschein“ und genießen ihr Leben in Saus und 
Braus. Alles könnte so schön sein. Aber da ist 
noch der Fuchs, dem die frisch gebackenen Mil-
lionäre den blauen Diamanten vor der Nase weg-
geschnappt hatten. Dieser sinnt nun auf Rache 
und spinnt eine üble Intrige …

Jeder der drei Teile der „Berliner Stadtmusikan-
ten“ ist ein für sich geschlossenes Theaterstück, 
das man problemlos sehen kann, ohne die bei-
den übrigen zu kennen. Nur: Wer erstmal einen 
angeschaut hat, wird auf die anderen nicht ver-
zichten wollen …!
Karten: 12 €

Frau Meier, die Amsel

nach dem Bilderbuch von Wolf Erlbruch
Theater Zitadelle, Berlin

Frau Meier macht sich Sorgen, große und kleine. 
Herr Meier meint, sie solle die Sorgen auf ein 
Blatt schreiben und diese an einen Baum hängen. 
Im Herbst fallen sie vielleicht runter und dann 
sind sie hin und weg, meint Herr Meier. Dann 
fi ndet Frau Meier eine kleine Amsel und plötzlich 
denkt sie nicht einmal mehr an den Kuchen im 
Backofen. So eine kleine Amsel und schon so 
alleine! Frau Meier bringt ihr das Fressen bei und 
das Fliegen. Das Fliegen?

Ausgezeichnet als „Beste Produktion 2017“ auf 
der Kinderkulturbörse in München!
Karten: 3 €

Sag mal, geht’s noch?
Die Berliner Stadtmusikanten 
Teil 2

Neues aus dem Altenheim
Theater Zitadelle, Berlin

Auch wer die Protagonisten noch nicht aus dem 
ersten Teil dieser Puppenspiel-Komödie kennt, 
wird seine helle Freude an dem ebenso humor-
vollen zweiten Teil haben, der sich als Gaunerko-
mödie entpuppt. Es gibt Neuzugänge im Alters-
heim „Zum Sonnenschein“: Zwei Schafe und ein 
Fuchs ziehen ein! Plötzlich zeichnen sich unge-
ahnte Verwicklungen ab. Die Presse schrieb: „Es 
trieft nur so vor typenkomischer, trockener Ironie. 
Wie die Wagners in schnellem Zwiegespräch die 
Puppen bewegen und dabei stimmlich höchst 
variabel parlieren, hat absolut Klasse. Diese tieri-
sche Puppen-Sitcom ist eine Perle.“ 
Karten: 12 €

DO
22.02.
20:00

Sag mal, geht’s noch? © Klaus Zinnecker

FR
23.02.
20:00

SA
24.02.
11:00

5+



Jetzt oder nie
Filmtage Friedrichshafen

Festival mit Kurz- und Dokumentarfi lmen 
junger Filmemacher/innen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz

Dieses Festival präsentiert Kurz- und Dokumentar-
fi lme junger Filmemacher/innen aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz. Die Altersgrenze 
für die Regisseur/innen liegt bei 40 Jahren. Alle 
Filme sind in den letzten beiden Jahren entstan-
den. Das Festival bietet die Chance, diese vielfach 
bereits preisgekrönten und unbedingt sehens-
werten Filme Jetzt oder Nie anzuschauen. Im An-
schluss an die Vorführungen fi nden moderierte 
Publikumsgespräche mit den anwesenden Filme-
macher/innen statt. Im Bereich der Kurzfi lme wer-
den ein Publikums- und ein Jurypreis verliehen. 

Die Filmtage Friedrichshafen blicken 2018 auf 
ihr zehnjähriges Bestehen zurück. Dieses Jubilä-
um möchten wir natürlich feiern und zeigen da-
her so viele Filme wie noch nie! Fünf Tage dau-
ert das Festival in diesem Jahr, und in dieser Zeit 
fl immern acht lange Dokumentarfi lme und ins-
gesamt 28 Kurzfi lme über die Kiesel-Leinwand. 
Neben 13 entzückenden Kinder-Kurzfi lmen und 
15 grandiosen Kurzfi lmen für Erwachsene sind 
acht fesselnde Dokumentarfi lme zu unterschied-
lichen Themen zu sehen:  

Robert Menasse 
liest aus „Die Hauptstadt“

Autorenlesung

Robert Menasses Buch „Die Hauptstadt“ ist ein 
ironischer Gesellschaftsroman mit Krimi-Elemen-
ten und spielt in Brüssel als Amtssitz der Euro-
päischen Union. Einen Europaroman aus dem 
Innern der Institution hat vor ihm noch keiner 
geschrieben. Als bester deutschsprachiger Roman 
ist „Die Hauptstadt“ mit dem Deutschen Buch-
preis 2017 ausgezeichnet worden und die Kritiker 
feiern ihn geradezu überschwänglich. 

Eine Feier zum 50. Jubiläum der Europäischen 
Kommission steht an. Der Organisator hatte die 
Idee, Auschwitz zum Mittelpunkt dieser Feier 
zu machen, weil nur aus dem Grauen des NS- 
Regimes die EU überhaupt entstehen konnte. 
Europäische Politintrigen, das europäische 
Auschwitz- Trauma, eine europäische Liebesge-
schichte – und ein deutscher Querulant: Das 
sind die Zutaten, aus denen Robert Menasse mit 
Witz, Leidenschaft und Leichthändigkeit einen 
großen Roman macht.
Karten: 5 €

MO
26.02.
20:00

Robert Menasse 
© Rafaela Proell

DO
01.03.
bis

MO
05.03.

Filmtage Friedrichshafen © complize/photocase



„Eine Sensation!“ schrieb der Tagesspiegel über 
„Zwischen den Stühlen“ (Fr, 20:15), der drei Re-
ferendare bei ihrem Einstieg in die Berufspraxis 
begleitet. Einerseits fühlen sie sich selbst noch 
als Schüler und werden begutachtet, beurteilt 
und benotet. Andererseits wird von ihnen erwar-
tet, dass sie bereits professionellen Unterricht 
erteilen, obwohl sie bisher nur die Theorie erlernt 
haben. Ein interessanter Film über die Nöte von 
Referendaren, die Schwierigkeit des Benotens und 
die Problematiken des Schulsystems allgemein.

Gleichzeitig sehr privat und allgemeingültig ist 
der Film „Er Sie Ich“ (So, 11:00), in dem es um eine 
ungewöhnliche Beziehung geht, in der ein Kind 
gezeugt wurde, die Eltern sich aber auch 25 Jah-
re später nicht darüber einig sind, ob sie jemals 
ein Paar waren oder nicht. Der Mensch hat die 
verblü� ende Fähigkeit, sich im Nachhinein eine 
ganz eigene Vergangenheit zurechtzuschustern!

Um Menschen jenseits der Pensionierung geht es 
in dem unterhaltsamen, witzigen und Mut ma-
chenden Film „Es ist nie zu spät“ (So, 14:00). Das 
normale Altwerden ist bei ihnen nur Nebensache, 
denn sie betreiben Extremsport! Der 70-  jährige 
Peter hat gerade das Gleitschirmfl iegen gelernt. 
Ein 80-Jähriger nimmt an einem Triathlon teil, 
und der 97-jährige Charles, der sich erst vor zwei 
Jahren im Leichtathletikverein angemeldet hat, 
läuft jetzt Sprints, um den Weltrekord zu brechen.

Der spannende und mehrfach ausgezeichnete 
Erö� nungsfi lm „Dil Leyla“ (Do, 19:30) ist zum 
 einen das Portrait einer ungewöhnlich couragier-
ten jungen Frau, zum anderen gewährt er Ein-
blicke in die aktuelle politische Situation in der 
Türkei. Leyla Imret, als Kurdin in der Türkei ge-
boren und in Deutschland aufgewachsen, hat mit 
Mitte 20 das Gefühl, die politischen Zustände in 
der Türkei verbessern zu müssen. Sie geht zu-
rück in ihre Heimatstadt Cizre und wird dort die 
jüngste Bürgermeisterin der Türkei: mit 26 Jah-
ren, blond, eine Frau, politisch links und Kurdin. 
Sie kümmert sich um die Anliegen der Bevölke-
rung und ist äußerst beliebt. Doch dann spitzt 
sich die politische Lage nach Parlamentswahlen 
dramatisch zu.

„Tiere und andere Menschen“ (Fr, 16:00) erhielt 
den 3Sat-Dokumentarfi lmpreis 2017. Regisseur 
Flavio Marchetti wirft in seinem ersten Kinodo-
kumentarfi lm über ein Wiener Tierschutzhaus 
einen zärtlichen Blick auf die Beziehung zwischen 
Mensch und Tier und einen kritischen auf ein 
gesellschaftliches System, das die Tiere dahin 
befördert hat, wo wir sie antre� en.

Die Regisseurin des klugen und berührenden 
Films „Alles gut“ (Fr, 18:00) beleuchtet die Situa-
tion der Flüchtlinge heute, und zwar hauptsäch-
lich aus Sicht der Kinder. Ist jetzt „alles gut“, nach-
dem sie sicher in Deutschland angekommen 
sind und in den Schulen einen Platz gefunden 
haben? Und was sagt uns das über Integration 
und Flüchtlingspolitik?

Es ist nie zu spät

Dil Leyla



Neben diesen acht langen Dokumentarfi lmen 
werden auch 28 Kurzfi lme gezeigt, davon 13 für 
Kinder (Sa, 14:00 + 15:00) und 15 für Erwachsene 
(Sa, 16:15, 18:00 + 20:00). Die Kurzfi lmprogramme 
des Festivals sind äußerst vielfältig und unbedingt 
sehenswert! Jeder Film erö� net innerhalb weni-
ger Minuten eine ganz eigene Welt.

Mit ihrem Programm „Interview mit einer Kuh / 
Eine DoKuh über zwei Originale aus Mecklen-
burg-Vorpommern“ werden Die Pyromantiker 
am Freitag und Samstag im Rahmenprogramm 
für Aufsehen sorgen: Zwei Bauern versuchen, 
einen Dokumentarfi lm über ihre Kuh zu drehen. 
Ob ihnen das gelingt, ist ungewiss. Fest steht aber, 
dass die Zuschauer ein bizarrer Augenschmaus 
mit vielen komödiantischen Überraschungen 
erwartet. Das Rahmenprogramm des Festivals 
fi ndet vor dem Kiesel (draußen) statt.
Karten: Filme (Einzelticket): 6 €
Kinderprogramme (Einheitspreis): je 3 €
Kurzfi lmticket (für alle 3 Programme): 12 €
Dokuticket (für alle 8 Filme): 18 €
Festivalticket (für alle Filme): 24 €
Rahmenprogramm: Eintritt frei

Unglaublich ist, was dieser Film aufdeckt: „Fran-
cos Erbe: Spaniens geraubte Kinder“ (So, 16:00) 
berichtet, dass in Spanien während der Franco- 
Dik tatur – aber sogar bis in die 90iger Jahre hin-
ein – schätzungsweise 300.000 Babys unmittel-
bar nach der Geburt den Eltern gestohlen und an 
Adoptiveltern verkauft wurden. Darin verstrickt 
war ein Ring aus Nonnen, Krankenschwestern, 
Ärzten und Anwälten. Bis heute suchen adoptier-
te Kinder ihre richtigen Eltern und Mütter ihre 
verlorenen Kinder. Dieser bereits mehrfach aus-
gezeichnete Dokumentarfi lm vermittelt auf span-
nende Weise ein hoch brisantes und komplexes 
Thema. Er erhielt das Prädikat „besonders wert-
voll“.

„# Single“ (So, 18:15) nimmt das menschliche Paa-
rungsverhalten im 21. Jahrhundert in den Blick. 
Ein kritischer, humorvoller und ehrlicher Film 
über ein Phänomen unserer Zeit und seine Hin-
tergründe: die Suche nach dem richtigen Partner 
via Internet. Kann diese Suche überhaupt erfolg-
reich sein? Wie wirkt sich die „virtuelle“ Herange-
hensweise auf die zwischenmenschlichen Be-
ziehungen aus? Auch Soziologen, Psychologen 
und Online-Datenschützer kommen in diesem 
kurzweiligen, unterhaltsamen Film zu Wort.

Francos Erbe: Spaniens geraubte Kinder

Interview mit einer Kuh



Immersion. Wir verschwinden

aktionstheater ensemble, Wien
Koproduktion mit ARGEkultur,
Kooperation mit Spielboden, Werk X

Martin Gruber und sein mit dem NESTROY- 
Theaterpreis ausgezeichnetes aktionstheater 
ensemble widmen sich in ihrer neuen Produk-
tion jenen am gesellschaftlichen Kuchen Zu-
kurzgekommenen, für die Aufmerksamkeit alles 
bedeutet und die doch in ihrer Einsamkeit ver-
loren gehen. Dabei fehlt auch nicht der ironische 
Blick auf die eigene Theaterarbeit.

Michaela entrüstet sich über das mangelnde 
Können einer Darstellerin aus einem Werbeclip 
für eine Provinzstadt. Das hätte sie wirklich 
besser gemacht. Andreas darf während einer 
Gala vor internationalen Finanzmogulen seine 
Gedichte vortragen. Eine Karriere als gefeierter 
Poet scheint sich aber doch nicht abzuzeich-
nen. Martin träumt vom großen Durchbruch als 
Schauspieler in einer französischen Filmpro-
duktion. Bei den Dreharbeiten am Mount Ever-
est wird er aber zum Statisten degradiert. Sein 
einziger Satz wird gestrichen. Von nun an geht’s 
bergab.
Karten: 12 €

Beschleunigt. Laut. Leise

Klassiker der Filmavantgarde neu vertont
Live-Musik mit dem Ensemble ascolta

Ensemble ascolta
Markus Schwind Trompete, Andrew Digby 
Posaune, Boris Müller Schlagzeug, Julian Belli 
Schlagzeug, Florian Hölscher Klavier, Erik Borgir 
Violoncello, Hubert Steiner E-Gitarre

Noch ein besonderes Bonbon zum Abschluss 
der diesjährigen Filmtage:
Mit der Experimentierreihe „Der absolute Film“ 
haben Ensemble ascolta und der Fernsehsender 
ARTE bahnbrechende Perspektiven erö� net. Im 
aktuellen Programm geht ascolta der Frage nach, 
wie gleiche Kurzfi lme mit verschiedener Musik 
unterschiedlich wahrgenommen werden, wie 
aber wiederum identische musikalische Arbeiten 
auf unterschiedliche Filme wirken können. Das 
Programm wird eingerahmt von den neu ver-
tonten Stummfi lmklassikern „Un Chien Andalou“ 
und „Entr’acte“. Es schlägt die Brücke von den 
Pionierzeiten der 1920er Jahre zu Künstlerinnen 
und Künstlern der jüngsten Generation.
Karten: 12 €

Die Konzertreihe „Beschleunigt. Laut. Leise. Ensemble ascolta live in …“ 
wird gefördert durch den Innovationsfonds Kunst des Landes Baden- 
Württemberg. Ensemble ascolta wird gefördert von der Stadt Stuttgart 
und dem Ministerium für Wissenschaft und Kunst des Landes Baden- 
Württemberg.

FR
09.03.
20:00

MO
05.03.
20:00

Ensemble ascolta

Immersion. Wir verschwinden
© Gerhard Breitwieser



Thekla Chabbi 
liest aus „Ein Geständnis“

Autorenlesung

Zuletzt hat Thekla Chabbi als Co-Autorin von 
Martin Walsers Roman „Ein sterbender Mann“ 
von sich reden gemacht. Am 1. März erscheint 
Ihr Roman „Ein Geständnis“.

„Amelie Frank wurde zur Zuschauerin ihres ei-
genen Lebens. Erst im Gefängnis legt sie dieses 
Geständnis ab. Vor der Haft verteidigt sie als er-
folgreiche Wirtschaftsanwältin einen Anlagebe-
rater, der in großem Stil Cum-/Ex-Geschäfte be-
trieben hat. Doch sie möchte ihrem bisherigen 
Leben den Rücken kehren. Als sie den Mut dazu 
fasst, verhindert ein Fahrradunfall den nächsten 
Schritt. Diszipliniert führt sie ihren Alltag fort, 
bleibt aber auf der Suche nach einem Ausweg. 
Da begegnet ihr der rätselhafte Mario, der sich 
der Welt verweigert und mit seinem musikali-
schen Talent ihre Sehnsucht berührt. Mit beein-
druckender sprachlicher Genauigkeit und psy-
chologischem Feinsinn lotet Thekla Chabbi die 
Grenzen menschlicher Wahrnehmung aus und 
erzählt, wie Amelies Suche in ein Verbrechen 
mündet.“ (Piper-Verlag) 
Karten: 5 €

Verrückte Welt
Theater-Workshop 6+

Angelika Wagner (Theaterpädagogin) Leitung

Das stell sich einer vor: Die Welt ist verrückt ge-
worden; alles läuft verkehrt herum! Wie das wohl 
aussieht? Ohne Druck, dafür mit viel Spaß kön-
nen die Kinder hier selber auf der Bühne stehen, 
Geschichten erfi nden – und sich natürlich im 
Anschluss gebührend bewundern lassen! Es fi n-
det eine kleine Au� ührung vor Publikum statt.
Karten: 8 € (incl. Snack)

Earthquake
Konzerte mit jungen Künstlern

Danae Dörken Klavier
L. van Beethoven, F. Mendelssohn Bartholdy, 
L. Janáček

Die deutsch-griechische Pianistin Danae Dörken 
– ehemalige Studentin des legendären Klavier-
professors Karl-Heinz Kämmerling –  gehört zu 
den Künstlern, die bereits nach wenigen gespiel-
ten Takten das Publikum unmittelbar in ihren 
Bann ziehen. Dies gelingt ihr mit atemberauben-
der Technik und tiefsinnigen Interpretationen. 
Kommende Konzerte führen die charismatische 
Pianistin u. a. in die Tonhalle Zürich, ins Bozar 
Brüssel, ins Wiener Konzerthaus, zum Festival 
„Piano aux Jacobin“ nach Toulouse, zu PianoEs-
poo nach Finnland und nach München, Gstaad, 
Graz und Dresden. Sie ist auch ein gefragter Gast 
bei bedeutenden Festivals und bereits mit be-
kannten Orchestern aufgetreten. 
Karten: 8 €

SA
10.03.
10:00–
12:00

SO
11.03.
11:00

MO
12.03.
20:00

Thekla Chabbi © SLAVICA



Markus Orths     
liest aus „Max – Sechs Frauen, 
sechs Lieben, ein Jahrhundert“

Autorenlesung

Markus Orths hat schon in seinen früheren 
 Romanen bewiesen, dass er mit großem sprach-
lichem Geschick Charaktere und Zeitläufe erzäh-
len und poetisch ausleuchten kann. In seinem 
neuen Roman „Max“ widmet er sich Max Ernst – 
einem der großen Erneuerer der Bildenden Kunst 
des 20. Jahrhunderts. Die Roman-Biografi e un-
terteilt dessen Leben in Etappen, die jeweils den 
Beziehungen zu den sechs wichtigsten Frauen 
seines Lebens entsprechen. 

Der Maler fl ieht vor dem wilhelminischen Vater, 
später vor dem Nationalsozialismus. Er sucht die 
eine Frau, die er lieben kann, in Deutschland, im 
wilden Paris der Zwanzigerjahre, im Exil in den 
USA. In vielen Anekdoten und klug verschränk-
ten Handlungssträngen tri� t der Leser in diesem 
Buch auf seine Freunde, auf berühmte Menschen 
dieser Zeit: Pablo Picasso, André Breton, Leonora 
Carrington, Peggy Guggenheim. 

Markus Orths erzählt so lebendig und ansteckend, 
dass man in jeder Zeile die Leidenschaft spürt, 
mit der dieser Roman geschrieben wurde.
Karten: 5 €

Homo Faber

Spielfi lm von Volker Schlöndor�  
nach dem Roman von Max Frisch
1991, 109 Minuten, FSK 12

Max Frisch selbst war von dem Projekt begeistert: 
Über 30 Jahre nach Erscheinen seines Romans 
„Homo Faber“ begann Volker Schlöndor�  mit der 
Verfi lmung des Buchs. Zwischen Autor und Re-
gisseur entstand in den Jahren von 1988 bis 1991 
eine intensive Arbeitsbeziehung. Immer wieder 
trafen sie sich, um über den Sto�  und seine Inter-
pretationen zu sprechen. Sie tauschten sich über 
die Psychologie der Figuren aus, über mögliche 
mythologische Bezüge, die Filmbesetzung und 
die Dialoge. Kurz vor Max Frischs Tod wurde der 
Film fertig. Er erhielt mehrere Preise.
Karten: 5 €

FR
16.03.
20:00

Homo Faber

Markus Orths © Yves Noir

MO
26.03.
20:00



Spielort 
Kiesel im k42
Karlstr. 42 \ 88045 Friedrichshafen

Vorverkauf
Graf-Zeppelin-Haus
T: +49 7541 288-444 \ F: -446
DI–FR 11:00–13:00 \ MO–FR 14:00–17:00
kartenservice.gzh@friedrichshafen.de

kultur-friedrichshafen.de
reservix.de

Tageskasse 
im Foyer des k42
jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn
T: +49 7541 203-3322
Reservierte Karten bitte bis spätestens 30 Minuten 
vor der Veranstaltung an der Tageskasse abholen.
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